
26
Samstag, 3. April 2021

Industriewelt Aargau SPONSORED CONTENT

Gute Standortqualität erhalten
Die Verfügbarkeit von Fachkräften bietet einen grossen

Standortvorteil, da hat der Kanton Aargau noch Nachholbedarf.

BeatBechtoldblättertdurchdieZei-
tungsbeilage, die im Sommer 2019
dasThemenjahr#ZeitsprungIndus-
trie eingeläutet hat, und stellt fest:
«Es ist beeindruckend, welchen
enormenAufschwungdie Industrie
im Aargau durch Elektrifizierung
erhalten hat. Unsere vielfältigen
Stromproduktionen – von Wasser-
kraft über Kernkraft bis hin zur
Photovoltaik–deckenseit Jahrzehn-
ten praktisch den gesamten Strom-
bedarf der Wirtschaft und Gesell-
schaft imAargau.»

Durch Transformationsprozesse, wie
es auch die Elektrifizierung war, müs-
sen sich Grosskonzerne und KMU ste-
tig neu positionieren und dem Markt
anpassen.BeatBechtoldnenntBeispie-
le: «Die ABB: Sie hat sich von ihrer
Kernkompetenz –derStarkstromindus-
trie – verabschiedetundzueinemAuto-
matisierungs-undTechnologiekonzern
entwickelt.NeueTechnologienermög-
lichen aber auch KMU, konkurrenzfä-
hig zubleiben.Wie zumBeispiel die Ja-
kobMüller AG in Frick. Seit 1887 stellt
sieBandwebemaschinenher, zuBeginn
fürdieErzeugungvon Jacquard-gemus-
tertenBändern.Heuteproduzierendie
Maschinen aus dem Fricktal weltweit
rund90ProzentallerSicherheitsgurten
fürdieAuto- undFlugindustrie. Sie be-
wegen sichdamit zwar in einerNische,
das aber sehr erfolgreich.»

Vorhandenes
Wissen nutzen

Ob in der Vergangenheit oder in der
Gegenwart:DerWandelderTechnolo-
gienprägtdieBerufsbilder.Damalswie
heute sind gut ausgebildete Fachleute
das Fundament einer starken Wirt-
schaft. Hier gilt es anzusetzen: Der
Fachkräftemangel im Aargau ist auch
für die AIHK ein zentrales Thema, für
das sie sich stark engagiert. So z. B. als
strategische Partnerin bei «Work Life
Aargau», der im Herbst lancierten
Fachkräfte- und Imageplattform. Beat
Bechtold erklärt: «Work Life Aargau

dient dazu, die Bekanntheit der Aar-
gauer Unternehmen zu erhöhen und
mit potenziellen Fachkräften – auch
älteren – aus dem Aargau und angren-
zendenKantonenzusammenzuführen.
Wir können uns – nicht nur imAargau,
sondern inder ganzenSchweiz – glück-
lich schätzen, auf dasWissen der letz-
ten Generation zurückgreifen zu kön-
nen. InmeinenAugenwirddasnochzu
weniggenutzt und teilweise auchnicht
geschätzt.»

Industriegeschichte
weiterschreiben

Was sich enorm verändert hat in den
letztenhundert Jahren ist dieMobilität.
Bis Mitte des letzten Jahrhunderts
arbeitetemanda,womanwohnte. Sta-
tistiken zeigen, dassheute täglichüber
110000Aargauerinnen und Aargauer
ausdemAargauwegpendeln. FürBeat
Bechtold besteht Handlungsbedarf:
«Wenn sich die Industrie gut entwi-
ckeln kann, entstehen attraktive
Arbeitsplätze. Seitmehr als 145 Jahren
gibtdieAIHKderWirtschaft eineStim-
me.Wir setzen uns dafür ein, dass der
Aargau seine gute Standortqualität er-
halten undweiter ausbauen kann. Der
Kanton Aargau hat hervorragende Vo-
raussetzungen, damit die erfolgreiche
Industriegeschichteweitergeschrieben
werden kann.»

Vernetzen und vermitteln
Das Industriekulturerbe im Kanton Aargau

ist beeindruckend.

Carol Nater Cartier wirft einen Blick
zurück auf #ZeitsprungIndustrie:
«Wirsindsehrzufrieden,dasswir im
RahmendesProjektes einen interes-
santen Mix aus Industriekulturerbe
und zukunftsweisenden, digitalen
Technologien unter einen Hut ge-
brachthaben.Viele kleine Institutio-
nen aus dem ganzen Aargau haben
unsere Plattform genutzt, sich einer
breiteren Öffentlichkeit gezeigt und
somehrBeachtunggefunden.»

Nichtnurdie Industrie, sondernauchder
ZugangzurKulturhat im letzten Jahrhun-
dert einenWandel erfahren.CarolNater
Cartier weiss: «Anfang des 19. Jahrhun-
dertsmusstemansichKultur leistenkön-
nen,undnurdieprivilegiertenLeutehat-
tenZugangzuKonzertenundAusstellun-
gen. Dank staatlichen Fördergeldern ist
Kulturgenuss heute für alle möglich.
UnserZielwares,mit#ZeitsprungIndus-
trie ein öffentliches, frei zugängliches
Veranstaltungsformat zu schaffen, wel-
ches das industrielle Erbe mit allen Sin-
nen erfahrbar macht. Dank der Unter-
stützung durch den Swisslos-Fonds des
Kantons Aargau hatten auch kleine, re-
gionale Institutionen die Möglichkeit,
Besucherinnen und Besucher aus dem
ganzenKanton anzusprechen.»

Industriekultur:
Unser aller Erbe

Die Industriekultur beinhaltet viele
persönlicheErlebnisseundErinnerun-
gen von uns allen undwir finden einen
leichten Zugang zu ihr: Die ausgestell-
ten Zahnbürsten im Industriemuseum
Oberentfeldenversetzenuns zurück in
das Badezimmer unserer Grosseltern
unddasunvergessliche roteWisa-Glo-
ria-Dreirad lässt uns nochmals Kind
sein – wer hat nicht schon einmal eine
Runde darauf gedreht?Doch nicht nur
dieProdukte, auchdievielen Industrie-
gebäude lassen Erinnerungen wach
werden – viele unserer Grossväter ha-
ben indenFabrikendenFamilienunter-
halt verdient. Für Carol Nater Cartier
steht fest: «DiePflegedes Industriekul-

turerbes ist eine Wertschätzung der
Arbeit früherer Generationen. Für uns
steht im Vordergrund, die vielen Zeit-
zeugensichtbar zumachen.DieGebäu-
de, dieWerkzeugeundMaschinenund
auch die Geschichten der Menschen,
diedarinunddamit gearbeitet haben.»

Partner aus der
Industrie gesucht

Industriewelt Aargau hat zumZiel, das
kantonale Industriekulturerbe in seiner
ganzen Vielfalt zu vermitteln und neu
zubespielen.«Es istwichtig, dassnicht
nurnostalgisch zurück, sondernauch in
die Zukunft geschaut wird. Deshalb
sindwir immernochaufderSuchenach
weiteren Partnern aus der Industrie.
Konkret hoffen wir, dass an der nächs-
ten«HellenNacht» imHerbst 2021 er-
folgreicheUnternehmen imAargaudie
Türenöffnenundzeigen,welcheTech-
nologien indennächsten Jahrendie er-
folgreiche Industriegeschichte imKan-
ton Aargau weiterschreiben.» Apropos
Helle Nacht: Die war für Carol Nater
Cartier im letzten November einer der
Höhepunktevon#ZeitsprungIndustrie:
«DievielenErlebnissehabenmichüber
die kulturleere Zeit der letztenMonate
getragen. Auch die Taschenlampen-
führung im Historischen Museum Ba-
den. Siehatmir gezeigt, dassdurchden
Strahl einer Taschenlampe völlig neue
Blickwinkel entstehen – ein Experi-
ment, das nicht nur demMuseum son-
dern auch den eigenen vier Wänden
neue Perspektiven verleiht.»

Industrie prägt Kultur. Und umgekehrt.
Das Projekt #ZeitsprungIndustrie, organisiert vom Netzwerk Industriewelt Aargau, neigt sich dem Ende zu.

Veranstaltungen, Begegnungen und Aktionen zeigten, dass Kultur und Wirtschaft viele gemeinsame Nenner haben. HelenDietsche

#ZeitsprungIndustrie
Das Netzwerk Industriewelt Aargau lancierte
in diesem Jahr das Projekt «#ZeitsprungIn-
dustrie», das seit September 2019 und noch

bis Ende 2021 läuft. Das
Netzwerk Industriewelt
Aargau wurde 2018 vom
Stadtmuseum Aarau, Mu-
seum Aargau, Histori-
schen Museum Baden,

Museum Burghalde Lenzburg und von Aar-
gau Tourismus als Verein in Aarau gegründet.
Der Aargau nahmschon in der Frühphase der
Industrialisierung im 18. und 19. Jahrhundert
eine Vorreiterrolle in der Schweiz ein. Das
Projekt bringt der Bevölkerung bedeutende
industrielle Entwicklungen im Kanton Aargau
und die daran beteiligten Firmen näher. Im
ganzen Kanton gibt es dazu Ausstellungen,
Betriebsführungen, Podiumsdiskussionen
sowie Tanz- und Theaterproduktionen.
Infos: www.zeitsprungindustrie.ch

Die Handdraisine, die im Besitz des
Bahnparks Brugg ist, wurde 1886 für die
Bahndienste der SBB gebaut. Betrie-
ben wird sie mit den Armen, gebremst
wird mit einem Fusshebel. Man kann
damit vorwärts- und rückwärtsfahren –
ein treffendes Symbol für die Industrie-
geschichte im Aargau: Ihre Vergangen-
heit verstehen und wertschätzen und
ihre Zukunft mitgestalten. So wie Carol
Nater Cartier, Co-Präsidentin Industrie-
welt Aargau, und Beat Bechtold, Direk-
tor Aargauische Industrie- und Han-
delskammer AIHK. (hd)

Gegenwart trifft auf Vergangenheit:
Carol Nater Cartier und Beat Bechtold
auf der Handdraisine im Bahnpark Brugg.
Bild: HD

«Wir solltenviel
stärkeraufdas
Wissender letzten
Generation
zurückgreifen.»
BeatBechtold
Direktor Aargauische Industrie-
undHandelskammerAIHK

«DieVergangen-
heit ist kraftvoll
fürdieGegenwart
unddieZukunft.»
CarolNaterCartier
Co-Präsidentin Industriewelt Aargau
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